
 
 

FEIERLICHE TAUFE DER COSTA TOSCANA IN BARCELONA:  
DAS NEUE LNG-FLAGGSCHIFF VON COSTA KREUZFAHRTEN 

 
Die Zeremonie gab gleichzeitig den Startschuss für eine weitere Kooperation mit dem 

spanischen Drei-Sterne-Koch Ángel León. Im Fokus steht die Förderung eines innovativen 
Projekts für ein besonders nachhaltiges Lebensmittel aus dem Meer – dem «Seereis». 

 

Genua/Zürich, 17. Juni 2022 – Costa feierte im Hafen von Barcelona die Taufe der Costa Toscana, 
dem neuesten Schiff in der Flotte von Costa Kreuzfahrten. Zu entdecken galt es «die Kunst, das 
Meer zu leben». Taufpatin war die junge Sängerin, Schauspielerin und Tänzerin Chanel, die nach 
ihrem Auftritt beim Eurovison Song Contest 2022 in ganz Europa Erfolge feierte. Zusammen mit 
Kapitän Pietro Sinisi übernahm sie das «Ribbon Cutting» – inklusive dem Ritual des Zerschmetterns 
einer Flasche am Bug des Schiffes. Der italienische Künstler Andrea Casta sorgte mit seiner 
elektrischen Geige und seinem weltbekannten leuchtenden Bogen für aussergewöhnliche 
Akzente und auf der Terrasse der Piazza del Campo konnten die Gäste die «Molecule Show» 
geniessen – ein atemberaubendes Spektakel mit dreihundert Heliumballons und einer Akrobatin 
am Trapez. Für Aperitif und Galadinner zeichnete der Ángel León verantwortlich, der als «Koch des 
Meeres» bekannt ist und mit seinem Restaurant Aponiente im spanischen Cádiz drei Michelin-
Sterne erworben hat. Leòn ist zusammen mit Bruno Barbieri aus Italien und Hélène Darroze aus 
Frankreich einer der kulinarischen Kreativpartner von Costa Kreuzfahrten.  
 
Costa und der «Koch des Meeres» gemeinsam für das «Essen der Zukunft» 
Anlässlich der Taufe der Costa Toscana bauen Costa und Ángel León ihre Zusammenarbeit weiter 
aus und widmen sich einem Thema, dem beide seit langem verpflichtet sind: der ökologischen 
Nachhaltigkeit. Über die Costa Crociere Foundation unterstützt Costa Kreuzfahrten Leóns weltweites 
Pionierprojekt: die Entwicklung des «Meereskorns» (auch «Seereis» genannt). Das eigene 
Forschungszentrum des Restaurants Aponiente hat mit dem Anbau der «Zostera Marina» in der 
Bucht von Cádiz begonnen – eine Pflanze, die zu einer grösseren Artenvielfalt im Meer beiträgt und 
damit das Ökosystem bereichert. Auch bei der Bekämpfung des Klimawandels kann sie eine Rolle 
spielen, da sie grosse Mengen an Kohlenstoff absorbiert und speichert. Doch vor allem lässt sich 
aus den Samen von «Zostera Marina» ein «Superfood» produzieren, das eine künftige Lösung für 
Probleme wie Hunger und Unterernährung darstellen könnte. Dank der Unterstützung durch die 
Costa Crociere Foundation kann die Anbaufläche des «Meeresgartens», die derzeit etwa 3000 m2 
beträgt, erweitert und «Zostera Marina» in neue Küstengebiete exportiert werden.  
 
Mario Zanetti, Präsident von Costa Crociere, kommentierte: «Es ist eine grosse Freude, die Taufe 
unserer Costa Toscana in Barcelona zu feiern, einer Stadt, der wir uns besonders verbunden fühlen 
und in der wir seit Beginn unserer Geschichte zuhause sind. Mit unserem Event feiern wir den 



 
 

Beginn eines Sommers, der die freudige Rückkehr zu Reisen und Ferien markiert. Die Veranstaltung 
zeigt auch die Exzellenz des Costa Produkts in allen Bereichen, von der Spitzengastronomie über 
hochwertige Unterhaltung bis hin zu einzigartigen Erlebnissen an Land.» Jüngsten 
Marktforschungsergebnissen zufolge träumten fast 14 Millionen Europäer davon, in den nächsten 
zwölf Monaten eine Kreuzfahrt zu unternehmen. Und Kreuzfahrten gehörten zu den Reisen mit dem 
grössten Potenzial, um das Bedürfnis der Erkundung von Reisezielen zu erfüllen, so Zanetti weiter.  
«Wir müssen diesen Aufschwung nutzen, um einen nachhaltigeren Tourismus zu fördern, der die 
Umwelt respektiert und die lokalen Gemeinschaften wertschätzt. Unser Engagement zeigt sich 
nicht nur in technologisch fortschrittlichen Schiffen wie der Costa Toscana mit LNG-Antrieb, 
sondern auch in der Unterstützung innovativer Projekte, die über den Tourismussektor 
hinausgehen, wie etwa das Projekt von Küchenchef Ángel León.» 
 
Costa Toscana – eine schwimmende «Smart City» 
Die Costa Toscana ist eine echte «Smart City» auf dem Meer. Dank der Verwendung von 
Flüssigerdgas ist es möglich, den Ausstoss von Schwefeloxiden (Null-Emissionen) und Partikeln 
(95-100%ige Reduktion) in die Atmosphäre fast vollständig zu eliminieren und gleichzeitig die 
Emissionen von Stickoxiden (direkte Reduktion um 85%) und CO2 (bis zu 20%) deutlich zu senken. 
Die Costa Gruppe, zu der die italienische Marke Costa Kreuzfahrten und die deutsche Marke AIDA 
Cruises gehören, war weltweit das erste Unternehmen der Kreuzfahrtbranche, das Flüssigerdgas 
einsetzte und verfügt derzeit über vier Schiffe, die mit dieser Technologie betrieben werden: die 
AIDAnova, die Costa Smeralda, die Costa Toscana und die AIDACosma. 
 
Darüber hinaus verfügt das Schiff über hochmoderne technologische Innovationen, welche die 
Umweltbelastung weiter reduzieren. Der gesamte tägliche Wasserbedarf wird durch die 
Umwandlung von Meerwasser mit Hilfe von Entsalzungsanlagen gedeckt. Der Energieverbrauch 
wird durch ein intelligentes Energiesparsystem minimiert. Darüber hinaus werden Materialien wie 
Plastik, Papier, Glas und Aluminium zu 100% getrennt gesammelt und an Bord recycelt. Die 
Einrichtung des neuen Restaurants Archipelago besteht teilweise aus Treibholz, welches die 
«Guardians of the Coast» gesammelt haben – ein Umwelterziehungsprogramm, welches von der 
Costa Crociere Foundation gefördert wird. Für jedes Dinner, das im Archipelago eingenommen 
wird, spendet Costa einen Teil des Erlöses an Umwelt- und Sozialprojekte der Stiftung. 
 
Design «Made in Italy» und köstliche Kreationen von Sterneköchen 
Die Inneneinrichtung der Costa Toscana ist das Ergebnis eines aussergewöhnlichen 
Kreativprojekts, das von Adam D. Tihany kuratiert wurde, um die Farben und die Atmosphäre der 
Toskana an einem einzigen Ort zum Leben zu erwecken. Möbel, Beleuchtung, Stoffe und 
Accessoires sind allesamt «Made in Italy» und wurden von 15 Partnern entworfen, die für 
italienische Spitzenleistungen stehen. Das Angebot an Bord fügt sich perfekt in diesen Kontext ein: 
vom Solemio Spa bis zu den Unterhaltungsbereichen, von den Themenbars in Zusammenarbeit 



 
 

mit grossen italienischen und internationalen Marken bis zu den 21 Restaurants und kulinarischen 
Erlebnisbereichen. Zu ihnen gehört das neue Restaurant Archipelago mit seinen von den drei 
Spitzenköchen Bruno Barbieri, Hélène Darroze und Ángel León Menüs und «Destination Dishes». Für 
die kleinen Gäste gibt es den Splash AcquaPark mit einer Rutsche auf dem obersten Deck, einen 
neuen Bereich für Videospiele und den Squok Club. 
 
Die Route der Costa Toscana 
Im Sommer 2022 bietet die Costa Toscana eine einwöchige Route an, die einige der schönsten 
Städte und Inseln des westlichen Mittelmeers anläuft, darunter Savona, Civitavecchia/Rom, 
Neapel, Ibiza, Valencia und Marseille. In der Herbstsaison wird Palma de Mallorca den Platz von 
Ibiza einnehmen. Die Costa Toscana bietet ihren Gästen die Möglichkeit, die auf dem Reiseplan 
stehenden Ziele mit einem aussergewöhnlichen Angebot an Ausflügen zu entdecken und dabei 
die ursprünglichsten Traditionen, Geschmäcker und Farben der Destinationen kennenzulernen. 
Die Costa Toscana markiert den Neustart der Flotte von Costa Kreuzfahrten, die in diesem 
Sommer zehn Schiffe einsetzen wird. 
 
 

 

Über Costa Kreuzfahrten  
Costa Kreuzfahrten ist eine italienische Kreuzfahrtgesellschaft mit Hauptsitz in Genua. Seit über 70 Jahren 
sind Costa Schiffe (www.costakreuzfahrten.ch) auf den Weltmeeren unterwegs und bieten ihren Gästen eine 
Mischung aus italienischer Lebensart, Gastfreundschaft und Küche sowie Unterhaltung und Erholung. Zur 
Flotte von Costa gehören heute 12 Schiffe, die unter italienischer Flagge fahren. Costa Kreuzfahren steht 
zudem für grosses Engagement im Bereich der Nachhaltigkeit: In Hinblick auf die Ziele der Agenda 2030 der 
Vereinten Nationen, hat das Unternehmen den Weg für nachhaltige Innovationen im gesamten 
Kreuzfahrtsektor geebnet und ermöglicht neue Technologien und Projekte zur Verbesserung der 
Umweltleistung seiner Flotte. Dazu zählen beispielsweise die Einführung des mit Flüssiggas (LNG) betriebenen 
Flaggschiffs Costa Smeralda im Jahr 2019, dem im Dezember 2021 das Schwesterschiff Costa Toscana folgte. 
Über die Costa Crociere Foundation geht das Unternehmen Partnerschaften mit seinen Destinationen ein, 
um die sozialen Anliegen der dort lebenden Gemeinschaften zu unterstützen und einen nachhaltigeren und 
inklusiven Tourismus zu schaffen. Weltweit arbeiten mehr als 20’000 Costa-Mitarbeitende jeden Tag mit 
Leidenschaft, um ihren Gästen italienische Lebensfreude auf über 140 verschiedenen Routen, in 260 
Destinationen und 60 Einschiffungshäfen zu bieten. 
 
Weitere Informationen unter www.costakreuzfahrten.ch und www.facebook.com/CostaKreuzfahrtenCH. 
Bildmaterial zum Download unter www.costapresscenter.com. 
 
Pressekontakt Costa Kreuzfahrten:  
PrimCom 
Stephanie Günzler 
Tel. +41 44 421 41 27 
s.guenzler@primcom.com  
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